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Termine im Juli:
Gemeinderatssitzung: Donnerstag, 03.07.2008, 19:00 Uhr - Anfragen der Zuhörer an den 
Bürgermeister bzw. die Mitglieder des Gemeinderates können unmittelbar nach Beginn der 
Sitzung gestellt werden. Es ist auch möglich, die Anfragen schriftlich einzubringen.
Bauverhandlungen: Dienstag, 15.07.2008 – an diesem Tag steht der Sachverständige des Be-
zirksbauamtes für Bauberatungen zur Verfügung. Anmeldung bei Herrn Eder, Tel. 2655-20 
Rechtsberatung: Kostenlose erste Rechtsauskünfte von Dr. Margit Stüger am Donnerstag, 
03.07.2008, 16:00 Uhr. Anmeldungen im Sekretariat, Tel. 2655-11
Mutterberatung: Dienstag, 22.07.2008, 8:30 Uhr in schatzis*Familienzentrum
Sprechtag Gebietskrankenkasse: Dienstag, 08.07.2008, 9:50 – 10:20 Uhr, Alten- u. Pflegezentrum
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Der Bürgermeister informiert:

Liebe Vöcklamarkterinnen! Liebe Vöcklamarkter!

Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens der Republik 
Österreich an Bürgermeister a.D. Anton Durchner
Am Montag, dem 9. Juni fand im Beisein einer Abordnung aus Vöcklamarkt 
im Landhaus die Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens der Republik 
Österreich an Bürgermeister a.D. Anton Durchner statt. Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer würdigte in seiner Laudatio die großen Verdienste von An-
ton Durchner zum Wohle der Bevölkerung von Vöcklamarkt. 

Bürgermeister a.D. Anton Durchner hatte immer ein offenes Ohr für die  
Anliegen und Sorgen der Gemeindebevölkerung und hat sich mit seinem 
großen Einsatz bleibende Verdienste erworben.

Foto: 1. Reihe v.l.n.r.: Bgm. Josef Six, 
LR Dr. Josef Stockinger, 
Bgm. a.D. Anton Durchner, Hildegard 
Durchner, LH Dr. Josef Pühringer,  
VizeBgm. Renate Zauner;
2. Reihe v.l.n.r.: GV Johann Kurz,  
Bez.-Hptm. W.Hofrat Dr. Peter 
Salinger, ÖR Johann Mackner, 
LAbg. Anton Hüttmayr, OAR Helmut 
Wiesinger, Josef Daxer

Daten zur Lage der ArbeitnehmerInnen in der Marktgemeinde Vöcklamarkt

Am 2. Juni wurden den Gemeinden 
des Bezirkes in der Arbeiterkammer 
Vöcklabruck die neuesten Arbeits-
marktdaten präsentiert.

Vöcklamarkt ist ein starkes regionales 
Arbeitszentrum, jedoch mit einem  
unter dem Durchschnitt liegenden 
Frauenbeschäftigungsanteil. Der An-
teil der Arbeitssuchenden ist unter 
dem Landesdurchschnitt, jedoch liegt 
das Durchschnittseinkommen im hin-
teren Mittelfeld. Viele der in Vöckla-
markt wohnenden ArbeitnehmerInnen  
arbeiten direkt vor Ort und es gibt ein 
gutes Kinderbetreuungsangebot im  
Vorschulalter.

Mit insgesamt 1959 Beschäftigten kom-
men in der Gemeinde Vöcklamarkt 
durchschnittlich 41,3 Arbeitsplätze auf 
100 EinwohnerInnen. Das Arbeitsplatz-
angebot vor Ort ist damit wesentlich 
höher als im Bezirks- u. Landesdurch-
schnitt, wo 28,7 bzw. 37,3 Arbeitsplätze  
auf 100 EinwohnerInnen kommen. 
Vöcklamarkt kann damit als ein starkes 
regionales Arbeitszentrum bezeichnet 
werden.

In den Betrieben in der Gemeinde sind 
insgesamt 146 Lehrlinge beschäftigt, 
was einem Anteil von 7,5 % der unselb-
ständig Erwerbstätigen entspricht. 

Damit weist die Gemeinde Vöcklamarkt 
einen vergleichsweise hohen Lehrlings-
anteil auf.
Im Bezirksdurchschnitt liegt dieser  
bei 5,4 % und im Landesdurchschnitt 
bei 4,5 %.

2007 waren durchschnittlich 86 Per-
sonen aus Vöcklamarkt, ein Anteil von 
1,8 % der EinwohnerInnen, auf Arbeits-
suche. Das ist etwas weniger als im 
Bezirksdurchschnitt von 2 % und liegt 
etwas deutlicher unter dem Landes-
durchschnitt von 2,2 %. Auf eine offene 
Stelle in der Gemeinde kommen durch-
schnittlich 1,3 Arbeitssuchende.

Foto: Bgm. Josef Six u. AK-Präsident 
Dr. Johann Kalliauer

Anton Nußbaumer – 
neuer Obmann des 
Tourismusverbandes
Gastwirt Anton Nußbaumer aus Rei-
chenthalheim wurde kürzlich zum 
neuen Obmann des Tourismusver-
bandes gewählt. Er löste Karl Riedl, 
der diese Funktion vier Jahre inne-
hatte, in dieser Position ab.
Den neuen Obmann kenne ich 
schon aus der Schulzeit und ich bin 
davon überzeugt, dass er die An-
liegen des Tourismusverbandes in 
Vöcklamarkt kompetent verfolgt.

ARBEITSMARKT

M it insgesamt 1959 Beschäftigten
kommen in der Gemeinde Vöck-

la markt durchschnittlich 41,3 Arbeits-
plätze auf 100 Einwohner/-innen. Das
Arbeitsplatzangebot vor Ort ist damit
wesentlich höher als im Bezirks- und
Landesdurchschnitt, wo 28,7 bzw. 37,3
Arbeitsplätze auf 100 Einwohner/-innen
kommen. Vöcklamarkt kann damit als
ein starkes regionales Arbeitszentrum
bezeichnet werden. 

Der Frauenanteil an den unselbständig
Beschäftigten beträgt 34,9 Prozent und
liegt merklich unter den Durchschnitts-
werten von Bezirk (38,5 Prozent) und
Land (41,8 Prozent). 

In den Betrieben in der Gemeinde sind
insgesamt 146 Lehrlinge beschäftigt,
was einem Anteil von 7,5 Prozent der
unselbständig Erwerbstätigen ent-
spricht. Damit weist die Gemeinde
Vöcklamarkt einen vergleichsweise
hohen Lehrlingsanteil auf. Im Bezirks-
durchschnitt liegt dieser bei 5,4 Prozent
und im Landesdurchschnitt bei 4,5 Pro-
zent. 

2007 waren durchschnittlich 86 Perso-
nen aus Vöcklamarkt, ein Anteil von 1,8
Prozent der Einwohner/-innen, auf 
Arbeitsuche. Das ist etwas weniger als
im Bezirksdurchschnitt von zwei Pro-
zent und liegt etwas deutlicher unter

dem Landesdurchschnitt von 2,2 
Prozent. Auf eine offene Stelle in der
Gemeinde kommen durchschnittlich 1,3
Arbeitsuchende. Damit weist Vöckla-
markt einen sehr geringen Stellenan-
drang auf. Zum Vergleich: Im Bezirks-
durchschnitt beträgt der Stellenandrang
2,6, im Landesdurchschnitt 2,9 Ar -
beitsuchende je offener Stelle. Die
Schulungsquote, das ist der Anteil der
Arbeitsuchenden in einer Schulungs-
maßnahme, erreicht in Vöcklamarkt
19,8 Prozent. Auch das ist ein geringer
Wert. Im Bezirks- und im Landesdurch-
schnitt ist die Schulungsquote mit 23,7
bzw. 25,2 Prozent jeweils merklich
höher.

Arbeitslose/Arbeitsuchende:
Arbeitsuchende sind vorgemerkte Arbeitslose, AMS-Schulungsteilnehmer/-innen und (sofort für eine

Stelle verfügbare) Lehrstellensuchende nach Wohnort laut Arbeitsmarktservice OÖ. Angegebene Werte

sind gerundete Durchschnittsbestände des Jahres 2007. Aufgrund der Rundungen kann der Gesamt-

wert von der Summe der Einzelwerte abweichen.

Quelle: OÖGKK, Stand: Juli 2007; AMS, Jahresdurchschnitt 2007 Grafik:

unselbständig
Beschäftigte

Arbeitsuchende

683

1276

43

42

Anzahl � Frauen � Männer

Anzahl der Betriebe mit unselbständig Beschäftigten in der Gemeinde Vöcklamarkt: 140
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Nachstehend einige interessante Auszüge und Grafiken:
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PENDELN
Arbeitsorte der in Vöcklamarkt wohnenden Arbeitnehmer/-innen (in Prozent)

D iese Pendlerstatistik gilt für die Ge-
meinden mit der Postleitzahl

4870, also Vöcklamarkt und Pfaffing. 

Insgesamt haben 76,3 Prozent der in
Vöcklamarkt wohnenden Arbeitneh-
mer/-innen ihren Arbeitsplatz innerhalb
des Bezirks Vöcklabruck, was deutlich
über dem Bezirksdurchschnitt von 62,3
Prozent liegt. Beachtliche 34,6 Prozent

arbeiten direkt vor Ort. Zum Vergleich:
Im Durchschnitt aller Gemeinden des
Bezirks haben 23,8 Prozent der Arbeit-
nehmer/-innen ihren Arbeitsplatz in der
eigenen Wohngemeinde. 

Der Bezirk Linz-Stadt ist das Pendelziel
von neun Prozent der Arbeitnehmer/
-innen aus Vöcklamarkt. Das ist merk-
lich geringer als im Bezirksdurchschnitt,

wo 15,8 Prozent der Arbeitnehmer/
-innen nach Linz pendeln. 

Unter „Sonstige“ fallen alle anderen hier
nicht erwähnten Bezirke Oberöster-
reichs sowie andere Bundesländer. Der
Anteil der sonstigen Bezirke ist zwar mit
insgesamt 14,6 Prozent erwähnens-
wert, jedoch sticht keines dieser Pen-
delziele einzeln hervor.

Arbeitsorte wohnhafter Arbeitnehmer/-innen:
Die Zuteilung erfolgt nach Postleitzahlen, einschließlich Teilen der Umlandgemeinden, die auch unter 

derselben Postleitzahl geführt werden. Die Gliederung nach Gemeinden und nach Postbereichen ist nicht

immer identisch. So kann es innerhalb einer Gemeinde mehrere Postleitzahlen geben, andererseits kann

eine Postleitzahl auch in mehreren benachbarten Gemeinden vorkommen.

Quelle: AK-Mitgliederdatenbank, AK-Berechnungen; Stand: Juli 2007 Grafik:

Anteil in Prozent � Frauen � Männer

Bezirk Vöcklabruck

� darunter Vöcklamarkt, Pfaffing

Bezirk Linz-Stadt

Sonstige

77,0

75,8

39,6

30,9

8,9

9,1

14,0

15,1
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KINDERBETREUUNG
Betreuungsquoten: Anteile der Kinder in institutioneller Betreuung an allen Kindern 
der Altersgruppe (in Prozent)

I nsgesamt leben in Vöcklamarkt 129
Kinder unter drei Jahren, 167 Kinder

im Kindergartenalter und 263 Kinder
zwischen sechs und neun Jahren (Stich-
tag 1. 9. 2006). Die in der Lerngruppe
betreuten Volksschulkinder werden von
der Statistik Austria nicht erfasst.

Mit einer Betreuungsquote von 14,0
Prozent aller Kleinkinder unter drei Jah-
ren liegt Vöcklamarkt deutlich über dem
Landesdurchschnitt von 5,5 Prozent.
Zum Barcelona-Ziel von 33 Prozent 
Betreuungsquote für Unterdreijährige
fehlen 25 Betreuungsplätze.

Quelle: Statistik Austria – Kindertagesheimstatistik 2006/2007
Sonderauswertung im Auftrag der Bundesarbeitskammer, AK-Berechnungen. Grafik:

Vöcklamarkt

0 bis unter 3 Jahre 3 bis unter 6 Jahre 6 bis unter 10 Jahre

14,0 86,8 3,0

Bezirk Vöcklabruck 5,0 82,6 5,3

Oberösterreich 5,5 84,2 11,9

Österreich 10,8 83,5 12,9
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Das Durchschnittseinkommen am Arbeitsort Vöcklamarkt  
beträgt 1.674,- Euro, das ist um 6 % geringer als der Landes-
wert. Der Arbeitsort Vöcklamarkt nimmt damit im Ranking 
aller Gemeinden Oberösterreichs den 127. Platz ein.
Auffällig ist, dass der Einkommensdurchschnittswert der 
Frauen im Vergleich zum Landesdurchschnitt besser liegt 
als der der Männer. Die generell schlechte Verdienstsituation  
für Frauen ist also am Arbeitsort Vöcklamarkt etwas weniger 
dramatisch.

Diese Pendlerstatistik gilt für die Gemeinden mit der Postleit-
zahl 4870, also Vöcklamarkt und Pfaffing.
Insgesamt haben 76,3 % der in Vöcklamarkt wohnenden Ar-
beitnehmerInnen ihren Arbeitsplatz innerhalb des Bezirkes 
Vöcklabruck, was deutlich über dem Bezirksdurchschnitt von 
62,3 % liegt. Beachtliche 34,6 Prozent arbeiten direkt vor Ort. 
Zum Vergleich: Im Durchschnitt aller Gemeinden des Bezirkes 
haben 23,8 % der ArbeitnehmerInnen ihren Arbeitsplatz in 
der eigenen Wohngemeinde.
Ich bin froh, dass so ein hoher Anteil der ArbeitnehmerInnen 
im Ort beschäftigt ist und hoffe, dass sich die Bundespolitik 
für die momentan so belasteten Pendler etwas einfallen lässt!

EINKOMMEN
Monatliches Bruttomedianeinkommen nach Arbeitsort (in Euro)

D as Medianeinkommen am Arbeits-
ort Vöcklamarkt beträgt 1674

Euro. Das ist um knapp 100 Euro unter
dem Medianeinkommen aller Gemein-
den des Bezirks Vöcklabruck und um
sechs Prozent geringer als der Landes-
wert. Der Arbeitsort Vöcklamarkt nimmt
damit im Ranking aller 445 Gemeinden
Oberösterreichs den 127. Platz ein und
rangiert unter den 52 Gemeinden des
Bezirks an 23. Stelle. 

Beim Einkommen der Männer von 1890
Euro ist der Abstand zu den jeweiligen
Vergleichswerten von Bezirk und Land
höher als dies beim Einkommen der

Frauen der Fall ist. So fehlen elf Prozent
auf das bezirksweite Einkommen der
Männer und zum Landeswert beträgt
der Abstand zwölf Prozent. Das mittlere
Einkommen der Frauen liegt nur zwei
Prozent unter dem bezirksweiten Me-
dianeinkommen der Frauen und sieben
Prozent unter dem Landeswert. Frauen
verdienen am Arbeitsort Vöcklamarkt 63
Prozent des Medianeinkommens der
Männer. Damit ist die Einkommensdiffe-
renz zwischen den Geschlechtern ge-
ringer als im Bezirks- und Landesdurch-
schnitt. Zum Vergleich: Bezirksweit
verdienen Frauen 57 Prozent, landes-
weit 60 Prozent der Männer.

Monatliches Bruttomedianeinkommen am Arbeitsort:
Median bedeutet, dass je 50 Prozent der Beschäftigten weniger bzw. mehr verdienen. Ohne 

Sonder zahlungen, d.h. 1/14 des Jahreseinkommens. Keine Teilzeit-Bereinigung, ohne Beamte/-innen, 

Lehrlinge, geringfügig Beschäftigte. Wer direkt in der Gemeinde seinen Arbeitsplatz hat, kommt auf das

nach „Arbeitsort“ ausgewiesene Einkommen. Das Einkommen nach „Wohnort“ inkludiert auch jene 

Einkommen, die außerhalb der Gemeinde – durch Pendeln – erzielt werden.

Quelle: OÖGKK, endgültige Daten für das Jahr 2006 (Stand: November 2007); AK-Berechnungen Grafik:

Arbeitsort � Frauen � Männer � Gesamt

Vöcklamarkt

1187

1890

1674

Bezirk Vöcklabruck

1217

2120

1766

Oberösterreich

1279

2137

1778

Rang in oberösterreichweiter Reihung, gesamt 445 Gemeinden:    � Frauen 119   � Männer 175   � Gesamt 127

41747_VB_Voecklamarkt:END  28.05.2008  14:40 Uhr  Seite 5

Die Statistik zeigt auf, dass Vöcklamarkt auf Grund der 3  
Kindergartenformen ein sehr gutes Angebot an Kinderbe-
treuungsplätzen aufweist.
Insgesamt leben in Vöcklamarkt 129 Kinder unter drei Jahren, 
167 Kinder im Kindergartenalter und 263 Kinder zwischen 
sechs und neun Jahren (Stichtag 1.9.2006). 
Mit einer Betreuungsquote von 14 % aller Kleinkinder un-
ter drei Jahren liegt Vöcklamarkt deutlich über dem Landes-
durchschnitt von 5,5 %.

Markfest 2008
Die Vorbereitungen für das „Heisse Pflaster“ laufen auf 
Hochtouren. Am 20. Juli gibt es wieder ein Fest für die 
ganze Familie bei freiem Eintritt. Ausgerichtet wird das 
Marktfest vom Kulturausschuss der Marktgemeinde. Bei 
meinen Mitarbeitern im Ausschuss – Gerald Haslinger,  
Renate Zauner, Mag. Stefan Bachinger, Werner Mayr, 
Brigitte Wiesinger, Gustav Greisinger u. Wolfgang Eder - 
möchte ich mich für die Unterstützung bei der Organisation 
bedanken.

Auf seinem Weg durch den Bezirk Vöcklabruck besuchte 
uns kürzlich LH Dr. Josef Pühringer im Pfarrcaritas- 
Kindergarten. Er kam natürlich nicht mit leeren Händen.
Die Kinder freuten sich über den mitgebrachten Kinder-
trettraktor. Die Gemeinde stockte den Fuhrpark in Form 
eines zweiten Traktors auf.
Im Zuge seines Besuches wurde auch mit Vertretern der 
Gemeinde die Finanzierung des Lehrschwimmbeckens 
und die Sanierung der Volksschule besprochen.

Spatenstichfeier für Nahwärme

Am 31. Mai fand unter der Teilnahme von LR Rudi  
Anschober sowie des Obmanns des Biomasseverbandes 
ÖR Schurm die Spatenstichfeier der Nahwärme Vöckla-
markt statt. 
Die Bauarbeiten für das 2.400 m lange Leitungsnetz des 
ersten Bauabschnittes haben schon einige Tage vorher 
begonnen. Mit diesem Netz werden einige öffentliche  
Gebäude wie Amtshaus u. Pfarrcaritaskindergarten, Volks- 
u. Hauptschule, die Mehrzwecksporthalle und ca. 25  
private Objekte mit einem gesamten Anschlusswert von 
2,2 Mw. versorgt.

Ich bitte alle Bewohner des Ortszentrums um Verständnis, 
wenn es während der Bauarbeiten in den kommenden 
Wochen zu Lärmbelästigungen- u. Verkehrsbehinde-
rungen kommt.

Bei Wintereinbruch 2008 soll die Heizung in Betrieb sein.

Vöcklamarkt hat eine Alternative zum 
steigenden Energiepreis

Foto v.l.n.r.: Bgm. Josef Six, LH Dr. Josef  Pühringer,  
Bgm. a.D. Anton Durchner

Besuch im Parrcaritas-Kindergarten 
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Rasenmähen in
der Mittagszeit

Bevölkerungsstatistik 
der STATISTIK AUSTRIA:

Blumenschmuck

Die Marktgemeinde Vöcklamarkt 
verfügt über keine Verordnung, in 
welcher das Rasenmähen während 
der Mittagszeit oder an Sonn- und 
Feiertagen untersagt ist.
Wir ersuchen dennoch um Ver-
ständnis, in der Mittagszeit von 
12:00 – 14:00 Uhr vom Rasenmähen 
Abstand zu nehmen. Bitte nehmen 
Sie Rücksicht auf ältere Bewohner 
und Kleinkinder.

STATISTIK AUSTRIA führt von 
April bis September 2008 bundes-
weit eine Erhebung über Einkom-
men und Lebensbedingungen in  
privaten Haushalten durch (Mitar-
beiter können sich ausweisen). Die 
Haushalte werden zufällig ausge-
wählt. Die Mitarbeit an der Erhe-
bung beruht auf Freiwilligkeit und 
wird mit einem Einkaufsgutschein 
im Wert von EUR 15,00 belohnt. Die 
Studie bildet die Grundlage für viele 
sozialpolitische Entscheidungen. 
Alle persönlichen Daten unterliegen 
dem Datenschutz und werden nur 
für statistische Zwecke verwendet.

Wenn die Blumen im Garten, am 
Balkon oder rund ums Haus zur 
vollsten Blütenpracht entfaltet sind, 
halten Sie diesen Zeitpunkt mit  
Ihrer Digitalkamera fest und schi-
cken Sie uns ein e-mail an: 
gemeinde@voecklamarkt.ooe.gv.at
Bitte führen Sie im Betreff - Blumen-
schmuck 2008 - an. Das angehängte 
Foto sollte mit Name und Adres-
se versehen sein. Wir sammeln die 
eingelangten Fotos und werden  
diese im Frühjahr 2009 im Rah-
men der Blumenschmuckfeier der  
Öffentlichkeit präsentieren.

60 Jahre Goldhauben- u. Kopftuchgruppe
Vöcklamarkt/Pfaffing

Die Eröffnung der Lebenshilfe-Wohneinrichtung 
Vöcklamarkt war ein rundum gelungenes Fest

Das 60-jährige Bestehen feierte die 
Goldhauben- u. Kopftuchgruppe 
Vöcklamarkt-Pfaffing am 30. Mai 08. 
Mit Begleitung der Marktmusik- 
kapelle Vöcklamarkt zogen die 
Goldhauben- und Kopftuchfrauen, 
die Ehrengäste und viele Goldhau-
benfrauen aus dem ganzen Bezirk 
in die schön geschmückte Pfarr- 
kirche. Zelebriert wurde die feier-
liche Maiandacht von Pfarrer Mag. 
Johann Greinegger und musikalisch 
umrahmt vom Kirchenchor.
Die Goldhauben- und Kopftuch-
gruppe Vöcklamarkt-Pfaffing ist 
eine der „ältesten“ Gruppen im Be-
zirk. Besonders erwähnenswert ist 
die Tatsache, dass diese Gruppe in 
den 60 Jahren ihres Bestehens nur 3 

Obfrauen hatte. Maria Bauer (1948 
– 1995 anschließend Ehrenobfrau), 
Gerti Schierl (1995 – 2002, Ehrenob-
frau seit 2002), Marianne Kramml 
(seit 2002).
Die Gruppe nimmt nicht nur an 
hohen weltlichen und kirchlichen 
Festen teil, sondern es werden auch 
Oster- und Krippenausstellungen 
organisiert. Weiters werden Näh-
kurse, Goldhaubenstickkurse usw. 
abgehalten.
Der bei Adventmärkten und Oster-
märkten erzielte Reingewinn wird 
verschiedenen sozialen und kirch-
lichen Einrichtungen zugeführt.
Die Gruppe besteht derzeit aus 60 
Goldhauben- u. Kopftuchträge-
rinnen und 17 Haubenmädchen.

Foto: Einzug der Goldhaubenfrauen u. Festgäste zur Maiandacht in die Pfarrkirche

Am 23. Mai wurde die neue Wohn-
einrichtung der Lebenshilfe Ober-
österreich offiziell eröffnet. 

Die 6 BewohnerInnen stellten 
sich dabei den zahlreichen Gästen 
selbst vor. Die Ehrengäste - unter 
ihnen Soziallandesrat Josef Ackerl, 
Landtagsabgeordneter Anton Hütt-
mayr, der Vöcklabrucker Bezirks-
hauptmann Hofrat Dr. Peter Salin-
ger, Lebenshilfe OÖ Präsident Ing. 
Franz Weiß sowie viele Vertreter 
der umliegenden „Lebenshilfe-Ge-
meinden“ - wiederum gingen sehr 
persönlich auf ihre Gastgeber ein.

Foto: Der Vöcklamarkt Pfarrer Mag. 
Johann Greinegger nahm die Segnung vor. 
Für die Arbeitsgruppenobfrau Gerda 
Feichtenschlager und Wohneinrichtungs-
leiterin Maga. Katharina Laage war die 
Eröffnung ein gelungenes Fest.
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Die Gemeinden Vöcklamarkt u. Pfaffing haben in Zusammenarbeit mit Verei-
nen u. Institutionen ein attraktives Ferienprogramm zusammengestellt. Das 
Programm wird in der letzten Schulwoche in den Kindergärten u. Schulen 
verteilt. Exemplare liegen auch auf den Banken und am Gemeindeamt auf.

UTC Pfaffing-Vöcklamarkt, Maister Ulli · SPÖ Pfaffing, Gruber Christa
Attergauer Raiffeisenbank, Hufnagl Sonja · DI Hans Dullinger
ÖVP-Frauenbewegung, Zauner Renate
SPÖ Vöcklamarkt, Haslinger Gerald
Bgm. Josef Six u. ÖAAB Vöcklamarkt, Hemetsberger Peter
KaV - Kultur aus Vöcklamarkt, Schneeweiß Sebastian
Kinderwelt Walchen, Hanreich Friedrun
Kulturausschuss der Marktgemeinde, Bgm. Josef Six
alle Feuerwehren von Vöcklamarkt u. Pfaffing, Feichtenschlager Horst
Dorferneuerung Schmidham, Krifter Christine
Sparkasse Vöcklamarkt, Manuela Mair-Baum
Bauernbund Vöcklamarkt-Pfaffing, Fam. Gramlinger
Pfadfindergruppe Vöcklamarkt, Gruber Eduard
schatzis*kinderstube, Maria Schatzdorfer
Elternverein Vöcklamarkt, Frühwirth Sieglinde
Union Vöcklamarkt, Nachwuchsabteilung, Ing. Kutil Franz
Tourismusverband Vöcklamarkt, Anton Nußbaumer
Pfarrbibliothek Vöcklamarkt, Eder Norbert

Wir bedanken uns herzlich bei den teilnehmenden Vereinen,  
Betreuern u. Verantwortlichen:

Aus unserem Alten- u. Pflegezentrum
Herausforderung Altersdemenz

In den letzten Jahrzehnten stieg die 
Lebenserwartung in Österreich in 
einem beachtlichen Tempo, wobei 
die Lebenserwartung für Frauen 
mit aktuell (2006) 82,7 Jahren im-
mer noch deutlich über jener der 
Männer mit 77,1 Jahren liegt (Sta-
tistik Austria). Altersbedingte Er-
krankungen, wie Diabetes mellitus 
Typ 2, Arteriosklerose  und vor allen 
Dingen Erkrankungen des Nerven-
systems, wie Demenz bzw. die Alz-
heimer-Krankheit, werden daher in 
den nächsten Jahren rasant zuneh-
men. Für die Pflege bedeutet diese 
starke Zunahme von verwirrten, 
desorientierten Menschen eine 
große Herausforderung. 
Im Alten- und Pflegezentrum be-
gegnet man dieser Entwicklung 
mit der gezielten Ausbildung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
So wurden mittlerweile 29 Pflege-
rinnen und Pfleger in den Grundla-
gen der Validation geschult. Die Va-
lidation ist eine Methode, mit alten, 

an einer Demenz erkrankten Men-
schen wertschätzend zu kommuni-
zieren und sie bei der Aufarbeitung 
„unerledigter Lebensaufgaben“ zu 
unterstützen.
Zudem hat eine Mitarbeiterin be-
reits ihren Abschluss zur MAS (Mor-
bus Alzheimer Syndrom) – Traine-
rin absolviert. 2 weitere Personen 
befinden sich ebenfalls in dieser 
Ausbildung.
Diese Schulungen werden auch 
deshalb sehr forciert, weil im Zuge 

des geplanten Zubaus im Alten- 
und Pflegezentrum auch eine so 
genannte Dementenwohngruppe 
geplant ist. In dieser Wohngruppe 
kann dann besonders auf verwirrte, 
desorientierte Menschen eingegan-
gen werden.

Foto: AFB Rosi mit Heimbewohner

 

 

      
Einladung 

zzuumm  NNaacchhmmiittttaaggssccaafféé   
 

am Sonntag, 13. Juli  von 13:30 – 16:00 Uhr  im Speisesaal des Alten- und Pflegezentrums Vöcklamarkt  Wir zaubern etwas Kaffeehausambiente in unseren Speisesaal. Sie haben die Wahl: Cappuccino, Espresso oder Verlängerter. Natürlich servieren wir Ihnen auch Mehlspeisen. 
Alte Schlager aus den 50ern und 60ern wecken Erinnerungen. 
Nützen Sie die Gelegenheit: Gehen Sie am Sonntagnachmittag mit Ihren Bekannten und Verwandten ins Cafe` “DaHEIM“.  

Für die Kinder gibt es Eis !   
Freiwillige Spenden  

 
 

Information an Landwirte

Autowrackentsorgung

Landwirte können die Besamungs-
scheine in den Monaten Juli u.  
August im Sekretariat vorlegen.

Autowracks im Umkreis von 20 - 25 km 
werden kostenlos durch die Auto-
mobile Gföhler GmbH. in Vöckla-
markt abgeholt und entsorgt. 
Um Terminvereinbarung unter den 
Tel. Nr. 07682/2103 oder 
0664/2143013 wird gebeten.

Beihilfe zur Rinderbesamung

Servicedienst der Automobile 
Gföhler GmbH

Beratung und Information
für Angehörige von Menschen 
mit geistiger Behinderung
Die Lebenshilfe Oberösterreich als 
Interessensvertretung für Menschen 
mit geistiger u. mehrfacher Behinderung 
informiert und berät kostenlos.

Lebenshilfe Oberösterreich
Herr DAS Michael Leitner
4840 Vöcklabruck · Dürnauer Straße 94
Tel.: 0664/83 72 447
sozialarbeit@ooe.lebenshilfe.org
www.ooe.lebenshilfe.org
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InFORMATIOnS
Veranstaltung

Stellenangebot:

Naturschutz & Dorfentwicklung

Leitung: Qi-Gong Lehrerin 
  Heidi Ehrenleitner 
Kosten: pro EH/EUR 6,-

Idealgewicht mit Qi-Gong

Ab Mittwoch, 03.07.2008, wöchentlich um 19:30 Uhr, in schatzis*kinderstube

•	 Die	Fettverbrennung	wird	angeregt

•	 Die	Ausscheidung	von	Giften	und	
 Schlacken wird unterstützt

•	 Übermäßige	Hungergefühle	
 werden beseitigt

•	 Das	Immunsystem	wird	gestärkt

•	 Verspannungen	lösen	sich

Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Die	hier	vorgestellten	einfachen	Übungen		sind	speziell	zum	Abnehmen.
Sie	harmonisieren	den	Fluss	der	Lebensenergie	 im	Körper.	Überschüssige	
Fettdepots werden abgebaut und die Ausscheidung von Schlacken und Gif-
ten wird unterstützt. 
Gesundheit, Beweglichkeit, Körperkraft und damit das allgemeine Wohlbe-
finden werden gesteigert und die Selbstheilungskräfte gestärkt.

Zeit: Dienstag, 1. Juli 2008, 
19.30 Uhr
Ort: Gasthaus Bacchus, 
Schmidham 9, Vöcklamarkt

Diese Informationsveranstaltung 
richtet sich an interessierte Personen, 
die sich im Naturschutz und/oder in 
der Dorfentwicklung ihrer Gemein-
den engagieren wollen.

Kommen Sie und nutzen Sie 
aktuellste Informationen aus 
erster Hand!



weitere Veranstaltungen >
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LEADER zur Stärkung des ländlichen Raums

Hauptplatz 8 · 4843 Ampflwang
Tel. +43(7675)39299 · Fax DW 4
info@hausruck.co.at · www.hausruck.co.at

Sehr geehrte Interessierte der LEADER-Region Hausruckwald-Vöcklatal!

Der Anfang ist gemacht: 35 Projekt-
ideen sind im ersten Halbjahr 2008 
in der Geschäftsstelle der LEADER-
Region Hausruckwald-Vöcklatal in 
Ampflwang eingegangen. 
Diese Ideen werden nun in der  
Geschäftsstelle laufend auf Förder-
würdigkeit geprüft und zur Antrag-
stellung beim Land Oberösterreich 
vorbereitet. 
Das Förderprogramm LEADER der 
europäischen Union dient dazu, in-
novative Projekte umzusetzen und 
den ländlichen Raum zu stärken. 
Projekte wie „Stelzhamermuseum“, 
„Wald der Kinder“, oder „Aus-

sichtswarte Göblberg“ sind nur  
einige Beispiele für Ideen, die in 
der vergangenen LEADER-Periode 
bis 2007 mit LEADER-Fördermittel 
umgesetzt wurden.
In der neuen LEADER-Periode 
stehen vor allem für Projekte in 
den Bereichen Erneuerbare Ener-
gie, Landwirtschaft und Gewerbe  
finanzielle Mittel zur Verfügung. 
Aber auch für Tourismus, Kultur, 
Dorferneuerung, Nahversorgung, 
Naturschutz, Forstwirtschaft, Lo-
kale Agenda 21, Chancengleich-
heit und Jugend können LEADER- 
Fördergelder beantragt werden.

Die Geschäftsstelle in Ampflwang 
koordiniert die Ideen aus der Be-
völkerung, vernetzt engagierte Per-
sonen und unterstützt bei der An-
tragstellung. Wir dürfen Sie herzlich 
einladen, in den neu gegründeten 
Themenkreisen mitzuwirken und 
Ihre Ideen zur Stärkung des länd-
lichen Raums einzubringen!

Rufen Sie uns dazu an: 
Tel. 07675-39299 oder senden 
Sie uns ein mail an: 
info@hausruck.co.at. 

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit!

 Michaela Pristavnik
 Geschäftsführung

 Bgm. Johann Zieher
 Obmann

Mitgliedsgemeinden der LEADER-
Region Hausruckwald-Vöcklatal: 
Ampflwang im Hausruckwald, For-
nach, Frankenburg am Hausruck, 
Frankenmarkt, Manning, Neukir-
chen an der Vöckla, Ottnang am 
Hausruck, Pfaffing, Pöndorf, Puch-
kirchen am Trattberg, Redleiten, 
Ungenach, Vöcklamarkt, Wolfsegg 
am Hausruck, Zell am Pettenfirst,  
Eberschwang, Pattigham, Pramet, 
Schildorn.

Foto: v.l.n.r. LEADER-Obmann Bgm. Johann Zieher, LR Dr. Josef Stockinger, LEADER-
Geschäftsführerin Dr. DI Michaela Pristavnik

Veranstaltungen Juli 2008

Spiel-Sport-Spaß

Sonntag, 6. Juli, ab 10:30 Uhr am 
Tennisplatz in Pfaffing

•	Kurzer	Festakt	zum	30-jährigen	 
 Bestehen

•	Spiel-	u.	Sportmöglichkeiten

•	Live-Musik	mit	Charlie	Haidecker

•	Schätzspiel	mit	tollen	Preisen

•	Grill-Spezialitäten,	Bier	v.	Fass,	 
 Prosecco-Bar

Schmidhamer Dorffest

Magdalena Kirtag

Marktfest – Heisses  
Pflaster – in Vöcklamarkt

Sonntag, 6. Juli beim Feuerwehr-
haus in Schmidham

Samstag, 19. Juli am Marktplatz 
in Vöcklamarkt

Sonntag, 20. Juli ab 15:00 Uhr, am 
Marktplatz in Vöcklamarkt

Frühschoppen ab 10 Uhr
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  Österreichischer Alpenverein

MO, 07.07.
Breitenberg (1206) – Osterhorngruppe
von Gschwandt (670) am Wolfgangsee
Begleiterin: Stöckl Hannelore

SO, 20.07.
Großer Pyhrgas (2244) – Ennstaler Alpen
Von der Bosruckhütte (1043) über Rohrauerhaus
Begleiter: Schader Hans

SO, 27.07.
Rinnerkogel (2012) – Totes Gebirge
vom Offensee (655) über Rinnerhütte
Begleiter: Bonner Herbert

Ortsgruppe Vöcklamarkt

Live Musik im Gambrinus Hölzl, ab 20 Uhr
BEI SCHLECHTWETTER IM URIGEn HÖLZL ZELT!

Das Hölzl des Gambrinus muss man gesehen haben. Hier 
fühlt man sich zu nächtlicher Stunde zwischen Tannen, 
Moos, Rindenhütten und Lichterketten wie in einem Mär-
chenwald. An diesem idyllischen Platzl gibt es LIVE MUSIK 
der besonderen Art.

Donnerstag, 03.07.08 - „Alex Willinger mit Band“
Donnerstag, 10.07.08 - „Hausi´s Hausband“
Donnerstag, 17.07.08 - „Mister Sister“
Donnerstag, 24.07.08 - „M and Blues“
Donnerstag, 31.07.08 - „Harry Ahamer mit Upsaits“

Schmidham 68, 4870 Vöcklamarkt

Großes nIVEA Familienfest 

Hier spielt sich Samstag und Sonntag durchgehend ein tolles 
Programm für die ganze Familie ab. Vom rattenscharfen Rolf 
Rüdiger bis zu den Popstars „beFour“ treten hier alle Stars 
live auf.
Und als Moderatoren führen Zauberer Tricky Niki, Banaroo-
Sängerin Steffy Dreyer und Familyentertainer Robert Steiner 
durch das Showprogramm.
Auf der neuen Showbühne vom NIVEA Familienfest gibt’s 
auf fast 50 m2 volles Programm. Zu jeder vollen Stunde gibt 
es bei der zweiten Gewinnchance am Glücksrad viele tolle 
Sachen zu gewinnen.

Samstag, 26. Juli 2008 
von 10 – 19 Uhr
Sonntag, 27. Juli 2008 
von 10 – 18 Uhr
beim Hauptschulgelände in Vöcklamarkt

Ludwig van Beethoven: 
Trio in B-Dur, op.11
 „Gassenhauer-Trio“

Sonate für Klavier und Violoncello, 
A-Dur, op. 69

Johannes Brahms: 
Trio in a-Moll, op. 114

Freitag, 25. Juli, 20:00 Uhr in der Pfarrkirche Vöcklamarkt Attergauer Musiksommer

Eintritt frei!

Veranstalter: 
Region Vöcklatal u. 
Tourismusverband 
Vöcklamarkt

Infos unter: 
www.nivea.at 


